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Zeitung .
den Z . Okt . rgro «

Mit Großherzvglich Badischem gnädigsttm Privileg ! ».

I n n h a l t : CarlSruhe Schärding : Eintheilung B » ierns — Wien : Russischer Kriegsbericht

Paris : Künstliche Kälte — Neapel : Vesuv — !

Deutschland ;
CarlSruhe .

Den 4 . September d . I wurde zu Kuppenheim im

Oreramt Rastatt , der Grundstein an der neuen Pfarrkirche
mit rührender Feierlichkeit gelegt . Se Kön gl . Hoheit der

Großherzvg, in Begleitung Sr . Erlauchten Familie und
de» Hcf « , gerührten diese HnNung in Gegenwart de»

Murg Kreis- Direktoriums , des Sr .dt» u Land Oberarrts ,
der Forst - und Kameral - Beamten , und der versammelten
Gemeinden in Höchsteigener Person vvrzunehmcn.

Di « Thor « und Strass «« der Stadt , wodurch der feier¬
liche Zug führte , waren so , wie der Bauxlaz mit länd¬

licher Festlichkeit geziert . Die geistliche Funktionen ver¬

richtete aus bischöflichem Aufträge , Herr Stadtpfarrer
Herr , der durch «ine pass » de , rührende Anrede, daS Ek -

fAhl aller Zuhörer mächtig erschütterte.

In den Grundstein wurden nach hergebrachter Gewohn -

hsit , Münzen von diesjährigem Gepräge, schwarz- und
weiß Brcd , Wem von 1728 , alS dem Eetmlkjah 'r Sr .
Köaigl . Hoheit und von iLoy , als dem lezten Gemach »,
und die auf Pergament geschriebene ausführliche Urkunde ,
««»geschloffen.

Sonderlich bewegende Zusammenstellungen bewirkten die

Anwesenheit eine » KupxeuheimerBürgers , Mathias Walz,
welche , in, nemlichen Jahr » als Sr . König ! . Hoheit g ?»

ondon — Vermischte Nachrichten .

bohren , auf Höchstihren Befehl zu dieser Feier neu war

geklenet worden .

Schärding , vom sll . September ;

Heute Mittag ist hier , so wie im ganzen Innvirrtel ,

bei allgemeiner Aeusserung der Freude , unter Trompeten »

und Paukenschall die Besitznahme des Inn - Viertels für

Se Majestät den König von Beuern auf der Altane de »'

RuhhauseS offisiell bekannt gemacht worden.

Das Königreich Balern ist nun vermöge einer königli¬

chen Verordnung vom 23 d. in y Kreise eingetheilt wor¬

den ; diese sind : i ) der Mainkreis ; 2 ) der Rezatkreisz

3) der Regenkreis ; 4) der Oder- Donaukreis ; g) derUmer -

Donauk . eis ; 6) der JllnkreiS ; 7) der ZsarkreiS ; 8) der-

Salzachkreis ; y) der Znnkreis .

O e st r e i ch.
Wien , vom 23 September ».

Ein offizieller russischer Be icht über den am 7 ; ditW

g«gen die Türken erfochtenen Sieg enthält folgende» u

„ Da der Leer - General Graf KamenLky in ErfahrunZ ;

gebracht hatte , daß der Feind sich täglich bei Bielä, , Tir »

newa und Liaivff ve -stärke, - und daß Kouschandjali ^HZlil«-

Pascha, Muhtar - Pascha und andere Ajans anrückien, umr

die Belagerung der F -stung Rulschuck aufhelrn zu machen ;

ließ er taö Korps des Generals Grase» v . Langer «« grgem

düse Sladt marschittn , und besghl dem General der
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f ' Merie Graftn Käme » Ski zu ihm zu stoßen . Als der

Graf v . Langeron angekommen war , wurde demselben das
Kommando über die Belagerungs - Truppen von Rukschuck
übergeben , und brr General Saß beavftragk , Gimjewo zu
bekennen und Rutschrick von den Inseln he « anzuzreifen .
Der General - Lieutenant Ouvawff war dekaschirt worden ,
um Len Feind zu beobachten , der an der Zantra eine große
Macht zusammenzog , um den Belagerten zu Hilfe zu eilen ,
und der , um den Platz zu verprovianliren , mit LebenS -

Mitteln beladene Fahrzeuge den Fluß abwärts fahren ließ
Am 25 . August machte der Feind einen starken Ausfall ,
und wurde von dem General Jnzvsf mit beträchtlichem

Verlust zmükgeschlagm . Am neulich, » Tag « erhielt der
O - crgeneral die sichere Nachricht » daß Muthar - Pascha sich
mit Kouscbandjali in Verbindung gesetzt habe . Diese Ar¬

mee war über die Zantra gegangen , und hatte ihr Lager
an dem Zusammenfluß derselben mit der Donau aufgeschla -

gen . Als der Feind am 28 etwas über seine V - rschan -

zungen vorgerückt war , zwang ihn der General der In¬

fanterie Graf Kamenski , sich wieder in dieselbe zurükzuzieben ,
u . nahm ihm 2 Fahnen , deren eine die Fahne des Mu -

thar - Pascha war . Die Türken verloren dabei 600 Mann ,
und nach Aussage eines Ueberläufeks desertieren am Tage

nach der Affaire i,ooo Mann . Der Neffe Mulhar -

Pascha ' s war unter den Todten .

Die türkische Armee war täglich beschäftigt sich zu ver¬

stärken , und ihre z Lager zu befestigen , um die Ankunft
» ine « andern KorpS , das der Gcoßvezier über Rasgrad zur

Hilfe senden sollte , daselbst abzuwarke » . — Nachdem der

Obergensral den Generallieutenant Grasen v , Lmgero « vor

Ruischuk gelassen hatte , um die Belagerung fortzusetze » ,

marschirte er am 5 . Sept in Person gegen den Feind ;

am 6 . Abends kam er mit der Armee , in 5 Kolonnen ,

ju der Nähe der Türken an , und verordnete einen allge¬
meinen Angriff auf den folgenden Tag . Dreser begann
um ro Uhr Morgens , und um 7 Uhr Abends existitte

die türkische Armee nicht mehr . Eine unüberwindlich

schenirnde Position ; Verschanzungen , die hartnäckig ver - H
thüdigi wurden ; Nichts konnte der Tapferkeit und der s

Beharrlichkeit der russischen Truppen widerstehen . Dieser '

Merkwürdig « Tag hat sie mir neue » Lorbeeren bedekt . — i

Hier hie nähern Umstände davon : „ Der GeneralLieule - ^

nant Woinoff kam am z . Sept . zu Rutschuck an . Nach¬
dem er seine Division am 4 den ganzen Tag hatte aus -
ruhen lassen , marschirte der Obergeneral am 5 . mit diesem
Korps und einigen auS den Belagerung « Truppen zu dem
General der Infanterie Grafen Kamenski , mit dem sich
unsere vom Obersten Berlire angeführte Flottille vereinigt
harte . — Nach seiner Veeeinigung theilte er die Armee
in fünf Kolonnen , und übergab das Kommando derselben
dem General - Lieutenant Ouwaroff , u . de« Genrralm j - r -
Ilowaiski , Grafen St . Priest , Sabanejeff und Koulmff .
Am ü . rückte der Obergeneral mit den drei lstzlen Kolon¬
nen gegen di « linke Flanke des Feindes , in der Absicht ,
seine Stellung zu umgehen , während der Jnfanterie - Gr -
neral Graf Kamensky mit den beiden andern gerade auf
ihn loSmarschiren sollte . Diese beiden KoipS setzten sich
während der Nacht in einer kleinen Entfernung von dem

Feinde fest , der in drei abgesonderten und wohl befestigten
Lagern kampirte . — Von den Gefangenen erfuhr man an

diesem Tag « , daß Achmet -Pascha , der mit 6,000 Mmn
von Schum .' a gekommen war , zu Kouschandjali - Halil -

Pascha gestoßen sep , und daß durch diese Vereinigung , u .
durch die der Ayans von Sistow , Tirnowa , N copoliS
und au - allen andern Distrikten Bulgariens , die türkisch «
Armee auf 40 000 Mann gebracht war . Man erfuhr

zu gleicher Zeit , daß ihre Flotillr sehr zahlreich s. y .

Am 7 . ließ der Obergeneral um 10 Uhr Morgens an -

greife » . Der Generaliyajvr Jlswaiski nahm z Redoutrn

mit Sturm , uns bemächtigte sich der ganzen Berschanzung ,

welche » aS feindliche Lager auf seiner linken Flank « an der

Donau deckte . Während dieser Zeit nahm der General -

Major Ksulneff , der inzwischen auf der andern Seite her -

umgegangrn und gleichfalls an der Donau angekommen
war , « in d selbst befindliche - kü -k>sches Lager ein . Auf

diese Weise sah der Feind seine Verschanzungen von un¬

fern Truppen umringt . Nichts desto weniger , und un¬

geachtet einer sehr lebhaften Kanonade von unserer Seite ,

fuhr er feit , sich aufs Hartnäckigste zu veriheidigen.
Da der Angriff auf dir link « feindliche Flankt ohn »

E -folg blieb , so befahl der General en Cb >f, um diese -

Treffen zu endigen , dem Gen . G ' askN Krmmskji I um

Ha b 6 Uhr eine heftige K . non .. de zu beginnen , und so¬

gleich 12 Bataillons abzuschcken , um die Verschanzuag
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mit Sturm zu nehme «, während er sein» Seit « den Ge¬

neralmajor Sabanejkff mit io Bataillons beorderte , sich

teS zechten feindlichen Lagers von hinken zu bemächiigen .

Der Gen . drang bald in das türkische Lager ein , und die¬

ser unerwartete , und mit aller nur denkbaren Schnellig¬

keit ouSgeführtr , Angriff entschied den Sieg Ein großer

Theil der feindlichen Kavallerie ergriff augenblcklich durch

einen Hohlweg die Flucht , und ein großer Theil derselben

wurde von der russischen Kavallerie niedergemacht , die zu

ihrer Verfolgung abgeschikt war . Der Gen . en Chef be¬

fahl dem Generalmajor Sabanejeff einen T .ierl seiner

T uppen ohne Zeitverlust gegen die teste und stärkste tür¬

kische Berschanzurrz zu führen , um einen Angriff darauf

zu machen ; allein , da er sah , daß die Dunkelheit den

Truppen hinderlich sey , zu agiren , so verschob er diesen

Angriff diS auf den nächsten Morgen , und ließ seine

Tru » tN sich zurükziehen . Während der Zeit griff der

ObrM Berlin di« Flotte an , nahm einige Schiffe , bohrte

eine große Anzahl in den Grund , und zerstreute den Rest .

In der Nacht sahen die Türken sich von allen Seiten

„ ngeschlossen, und schikten daher «inen Abgeordneten ab ,

der um eine Kapitulation bat , und bald darauf ergaben sie

sich auf Diskretion . So wurde also «ine Armee von

40 .000 Mann in Zeit von 9 Stunden zerstreut und zer¬

stört . Das ganze Lager , Waffen , Bagage und Artillerie ,

z Rvßschweif « , 178 Fahnen , z Flaggen , und mehr als

5,000 Gefangene , worunter Achmet Pascha , der Kom¬

mandant der Flotte , Pascha von zwei Roßschweife » , und

«ine große Menge andrer Offiziere von Range , find in

Folge dieses vollständigen Sieges über den Feind in die

Hände der Russen gefallen . Der SeraSkier Kuffandzy

Ali HM Pascha hat da« Leben verloren . Alle Verscharr -

zungrn und die ganze Gegend umher waren mit Leichna -

wen der Feinde bedekt, und ihr Verlust an Lodten beläuft

fich über 5,000 Mann . Der Verlust auf russischer Seite

war höchst unbedeutend . — In dem Auz ndlicke , wo der

Kourier abgehen soll , erhält der Gen . «n Chef einen Be¬

richt vom Generalmajor , Erastn v . Sl . Priest , worinn

er meldet , daß die Stadl SMow , gegen welche er mit

4 Bataillons geschikt wie , sich mit Kapitulation ergeben

har Die feindlichen T - uppen haben freien Abzug aus

der Stadt « »halten , doch müssen sie .ihre Waffen , Bagage

und Artillerie , den Russen zurüklassen . Die U brrgabe

dieser Stadt , die «ine Folg « der entscheidenden Schlacht

vom 7 . Sepr . ist , s-zt di - Russen in Best ; der türki¬

schen Flotte , nebst einem bedeutenden Vorrath an Le¬

bensmitteln und Munition ."

Frankreich .

Paris , vom 26 . September .

Der Professor Leslie von Edimburg hat ein neue -

Mittel erfunden künstliche Kälte hervorzubringen . Ohne

irgend eine kostspielige Materie , mit einem äufferst ein¬

fachen Apparat , womit die Gewalt gewisser chemischer Kräfte

kombinirt ist, macht er eine Waffermaff « gefrieren , und er¬

hält sie auf unbestimmte Zeit im Zustande des EiftS . —

In einer Stunde formirte er auf dies« Weise ein Z Zoll

dickes Stück EiS vo« 6 Zoll im Durchschnitt . Er kan »

ohne große Mühe eine anhaltende Kälte von yo Grade »

unter der Temperatur der Atmosphäre (nach Fahrenheit -

Thermometer ) hervorbringen , und sie sogar diS über 100

hinauStreiben .

Königreich Neapel .
Neapel , vom 14 . Sept .

Am 12 . und iz . hatten am Vesuv wieder starke Aus¬

brüche statt . Am iZ . hatte sich die Lava zu einem ein¬

zigen Strom vereinigt , floß vor dem Hügel , auf dem di«

Einsiedelei gebaut ist , vorbei , und schnitt den dahin füh¬

renden Weg ab.

Bei Scilla waren am 4 . und 5 . bedeutende Gefechte

zwischen der englischen Flottille und der unserigen . Dr¬

ain 4 . , wöbe» unsere Anker - Linie daS feindliche Feuer

lange ohne Erwiederung aushielt , dauerte zwei Stunden ,

und die englische Flottille war endlich genöthigt , die fizi-

lianische Küste zu suchen, u . mehrere Barken am Schlepp¬

tau nachzuziehen . Auch am 5 . hatte ein nicht min¬

der hartnäckiges zweistündiges Gefecht statt 200 Feuer -

Schlünde machten auf Kartätschen - Schußiveite ein ununter¬

brochenes Feuer . Zweimal bestrichen i feindliche Fregatte

und Z Brick - , auf Flintenschußweite , unsere ganze Anker -

Li» ie , und schoßen ihre ganze Labung gegen unsere Kano -

nierböte und Transportschiffe ; zum Glück flogen die mei¬

sten Kugeln darüber weg , u rhalen also nur wenig Schaden .

Die Fregatte und di« Blicks wurden üvel von « ns zuge»
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richtet, und genöthigk in aller Eilt in brm Hafen von Mes¬
sina Sicherheit zu suchen. Wir haben dabei «inen See -
Mann verloren. Unsere Truppen haben in beiden Gefech¬
ten großen Ruhm erworben. Di « Gegenwart de - König-
stählt jeden Krieger mit neuem Mulhe .

England .
London , vom 17 . September .

Gestern haben wir Priyarbrjefe aus Petersburg bis zum
2Z . v. M . erhalten» Die Wahl Bernchott 's zum schwe¬
dischen Krvnprinzev hat daselbst eine starke Sensation ge¬
macht . Man befürchtete allgemein , daß die französische
Regierung auf der Aurükgabe des während des lrzten Kriegs
von Schweden erworbenen Gebiets bestehen wü - de ; man
erwartete auch in Kurzem eine Minister, -»! - Veränderung '
Für den Augenblick ist der Marsch eines Truppen - KorpS
von 15,000 Mann , da- die Armee des Grafen Kam nsky
verstärk . » sollte , kontremandirt worden . ( Anmerkung
de « /ranz . Amtsblatt - . Die Ernennung des Für¬
sten von Ponte -Corvo zum Kronprinzen ist für die Eng¬
länder ein weites HofrrungS- Feld. Vergebliche Hoffnung !
Dieses für die beiden Kaiser von Frankreich und Rußland
unerwartete Ereigniß ist keine U. sache von Erkältung zwi-
zwischen ihnen. Finnland ist von Schweden an Rußland
abgetreten worden ; es ist «ine russische Provinz , und e -nrr
der Vvrtheile , welchen dieses große Reich von seiner Allianz
mit Frankreich gezogen hak » Finnland war ein« der Pro¬
vinzen, welche Rußland bedurfte , um sein Reich zu zentra-
liflrrn. Der Graf Kamensky hat die nöthige Truppenzahl ,
um sich in den Provinzen zu behaupten?, welche er an der
Donau erobert hat. Wenn der Kaiser Alexander neue
Truppen dahin zu schicken für nölhig hält , wer kann ihn
hindern ? Der Kaiser Napoleon ist Rußlands gewiß , so
wie Rußland Frankreichs gewiß ist . Es ist uns angenehm
Gelegenheit zu dieser Erklärung zu haben ; denn seit 14
Tagen hört man in Eurepa von nichts, als von dem An-
scheine zu neuen Kriegen , sprechen. Diese Gerüchte wer¬
den ausgestreut, um dem englischen Volke Much zu ma¬
chen, und ihm Gründe zur Hoffnung , aus der unglükli -
chev Lage , worin es sich brfmdel zu kommen , zu geben.
Dir Truppenbewegungen im Meklenburgischen haben blos
die Vech'nberung der engl. Kontrebande zur A sicht . Wir
sagen/ , dastdir Wahl des Fürsten von Pome - Corvo ein Er¬

eigniß ist, baS nicht berechnet ' worben ist. Der König und
das Volk haben diesen Fürsten freiwillig aus Haß gegen
England gewählt rc .)

Vermischte Nachrichten .
sInnländischer Zucker . — Fortsetzung .) Trauben - Zucker

kann nur zur Zeit der Weinlese in wärme.-n Länder» ver-
fertigt werden , und nur erst 21/4 Pfund desselben kom¬
men i Pfund Runkel - Rüben -Zucker an Süßigkeit gleich.

Wälder von Zucker - Ahorn müßten aber zuvor ange-
pflanzt werden und gedeihen , und können dann erst un¬
fein Enkeln eine Ausbeute versprechen .

Die Natur eines Baumes gestattet auch eine mäßigt
S »ft Abzapfung nur wenige Jahre lang .

Ahorn - Zucker kann übeedß nur wenige Wochen des
Frühjahr - h -nburch bereitet werden.

Der Saft von Lem R hr des Mays oder Türkischer-
Waizen ist auch nur wenige Wochen lang im Jqhr ^ 'zur
Z lck . r . Fabrikation anwendbar.

Runkel - Rü en gedeihen aber überall in dem Klima de«
König- reich- , können 8 Monate lang t,S Jahars in un °
grhrurrn Quantitäten leicht aufbewahrt und Versotten wer¬
den . Man fi . ht hieraus , daß eine einzige Runk . l- Rüden -
Zuckerfablick mehr Zucker liefe»« kann , als 10 Siedereien
von gleicher Größe , w lche Trauben - oaer Ahor»; - Saft
Verarbeiten sollen . ( Der Beschluß folgt .)

Theater - Nachricht .
Donnerstags , den 4 . O ?t : ( Mit aufgehobnem Abonne¬

ment zum Voriheil der Mab . Schlanzrf l , und zum Er¬
stenmal ) Die kluge Frau iw Walde oder : de «,
stumme Ritter , ein Zaubeaspiel in fünf Akten von
Kotzebue.

Carlsruhe . iHaus zu verkaufen . ) In der
neuen Anlage ist ein Haus von zwep Stockwerk . » samt
Hintergebäude und Gattrn , aus freyer Hand täglich zu
verkaufen . Das ZeitungS Komproir N «e . 57 . giebt nähere
Auskunft .

Carlsruhe (Bekanntmachung ) Durch meh¬
rere Verfälle veranlaßt mache ich bekannt , meiner M .gd
auf m . inen Namen N »ch : S ohne Bezahlung verabfolgen
zu lassen. Carlsruhe , den l . Okt itzio .

Fellmeth , Uh -machsr.
Carlsruhe . ^LoqiS ) Bei Han . elsftau Model ,

im Ai : ?el Nro 47 ist der d - itte Stock , nebst Stallung
für 2 Pferde aus Len 2z . Oktober zu vrrmiechin.
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